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3 e SBeß nutötit tßre Eintet in tcc fdjfMtgai
^o bes*g arb e /ab er Der F im m el in Dem Ste&t Des Sehens* g h « *  
fiel? müffenbon 3«öcnD a u f bemühet ftt>n/ Durchaderhanb gar* 
Den Der ‘SngenD / D ie0chbnheif ihres © em üthes abaufchilberit*

^in  fönffiid&eö Conterfait, Welches Die Architecturarn,alSDie5$?Utier 
Der 5$?ahlerep ju r  Sehrerin /  nnb Die Perfpeäi vam unD Opticam » dlS 
b as  Singe DerfelDen p r  S eg w eiferin  g e h a b t/ifl fo mol auehren/ alö 
Die fürrrejfltcbflen © f a a t S ’ SD ernunift-unb @ ltfe n *g e h t* ,®ic{}rlfFt<m 
g w a r /  es bemerefet Der metlanD ©ngliflhe üXetchs*(g an h icr  © r u f  Don 
Verulamio, Dap DteMonarchien oDer S e i t l i c h e  Durch bie& riegs*K «nfl 
g e le g e n /  m ann aber Die 2E o flu fl*ß ü n fle /D erer man au Des Sftenflhen 
geben niept eben Don normen h p t/tp re  Die $?ahierep unD M uße ifl/Da* 
rinne aufbaspoepfle gef omme« /  wieber auflnefen angefangen rfchkufl 
<?ifo / Dag i>ie $}?ahlerep /  wegen Der ^ a u ^ n n p  /  adetn aulteben «uDau 
loben/fm iflen  aber Die geit m it überflüp ig-unD u nnüpli^er^em ühung 
niept inberjpliitern* O b  nun mol m it ^efcpeiDcnbeü hierauff man leicht 
antw orten fönte / wie © O t t  felbflen Diel erfepaflen welches md>t eben 
fo notpig aufennfebemet/ a l^ D ie ^ ie b e /  Die Der hbchflhdJige © chopper 
mm S lD a m s@ e ite  g en om m en /ja  baflafle g ier D e r z e i t  nicht Der norb* 
menDigen SHiich /fonbern and} Dem guefer füffett £)ontg gleiche ; adeln td) 
m ag biefes © a p e s  halber/m ich in feinen Sßcltflreiteinlaffen*S5?ich Dirn» 
¿ e ta b e r  Der A liegonfcpeflabm e Der tU olfedigeit tt>etpin Dörffteund 
ji e r  Slnlap geben/ Die garben  ihrer S e h e n s-3 e it /  Damit fleDiel 
genb-Kmber gebilD etautem periren/um b ein SJilD  Daratm anm ahlen/ 
welches Den jam n ierw od en  X>ater /Singen au einem troflltchenSlnblt cf/ 
Dem (eibttagenben ¿>tmn  XUitttber au einem Z a h lr e ic h e n  
Siebe u n b ‘¿ r e u e /  Der gefammten greunbfehafft a« einem fonberbahren 
€ § re n  ©eDächtnis Dienen mbchtc* 2Benn Die £)anb Des K ü n fllers Die 
D ie rJa h re s*g e ite n a u sb ilb e t/fo  pfleget felbige Den lieblichen grüplm g 
m it grünen t r a u te m  unb pp bnen B lu m e n  a»hefränhen/ Den frolichen 
©  omnter aieren Die gelben K o rn ä h re  /  Den gruchtbrm genD en^erbpD ie 
Duubfärbigen grücpfe/unb Der fa lte  h in t e r  ein!leiDet fleh in SKeiff unD 
€  cpnee* 'O ie  fleine ¿Seit Der $Henfcp liebet auch nicht immer eine gar* 
be* 3 n£ gemein flehet Dieliflernbe 3ugenb in Dem ^D apn/ Der grüpling 
tb re r^ a b te  /  unD Die B lu m e n  ihres S flte rs / f  ernten nicht feponer geaierct 
unD Don jeDerman beäuget w erben/ a ls  w en« fle eine bunte gähne über 
Den ^ o p ff  fleefe /  ober m it einer getürmeten Fonrangen/wie Die D a m e  
Cybele ihr £?aupt befepwere > allein Die alte / liebe /  Derbe $B elt läffet 
fleh ihr gelbes £urfcpen* Seber /  ihr € len b s* f)m/ihrweipunD graues 
^ u d } befler gefallen. 2lüe 0 ch b n h e it aber Der garben  flheinet mehr 
in Der €m bilD nng a ls  Dem 5Kefen felbfl aubepehen:  ‘ö a h e ro  D iesen * 
flhen tote ein Drepecfich gefd^liflenes © la p  /  nad) Dem esgewenDet w irb/ 
Die garbenänbern/ iMb halb a u f  Diefe/ halb a u f jene Perfaöen/ tmb pe Den
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mtDernboraiehen* fD ie€iitiD ohner D es^planD esC eylan, halten Diemeif* 
fegarbe in groffen ^hren  unD hohen reip ea; Die S t  ohren hingegen mah
len Den T e u fe l weiß / unD adjten Die flhmarhe garbe für m as fchones* 
0 i e  3ürcfen  meinen/ Die grüne garbe fep wegen eigener Stberep ihres 
Sultans heilig/ unD feinen autragen erlaubet* D ie  Occidentaiifcpe« 
3n fu !an er (Ijen unD färben ihre 5)an t wie Die ‘P a m h e r ^ h i^ e  /  unD ach
ten foldjes für ihre gierath* ^Oie © p an ier lieben mehr Die Duncfelen/ 
D iegraiihofenunDOaiífchenDielichterengarben/enDernaberfolche nach 
belieben unD gefallen* ^ u n  ip  a«?ar Diefe ©ew onhett unD €nDerm ig 
Der garben / in Denen W a p p en /  Habit, Flaqven/ ober gähnen nicht 5» 
DerDammen; aäein Die üppige F rach t berfelbeit /  bep DeríptlebcnDen 
m it  ifl biflich awtabeln: Da§ Der $?en flh / a ls  Das ebelfle © efepopff/aus 
Den garben Der Kleiber /  a ls  tobten g in g en /fe in e  e c h o n h e ite r fie fc t/  
nicht erwegenbe/Dap Die^ugenD/als ein eD ler0tein/am  bepen /  wenn er 
ohne golge oerfepet ifl* UnD folie iprneDer ^o p ap  anm ^ep fp ie l Die
n en /a ls  welcher wie er gewadjfen /  am  fchónflen /  unD a u f Der 0 c b le if f-  
nnb polier*SK üple Des ^ ü n flle rs  nur feinen © la n p  berliehrf* ‘D ennoch 
hat Das S>?enflhiiche © em üthe eben Die €igenfd)ajfi wie ein M icrofco- 
pium ober ^ergrófferun gs*© lap/w clches D iefleineflen^brperw uuD er- 
lieh bor Adlet /  unD Denen 0 a c h e n  eine fonberlichc éigenfchaflt aufdjtei- 
b e t/ babon es etwa getrünmet /  ober feine R eg u n g  einen g u g  emppn^ 
Det50 o  aiebetes auch Die garbe Dergierlid^fett Des © em ü thés v o r / ja  Die 
m a m e r ln h ^ -Ö ^ ö i1̂ 0 ^ ^ ^  nnb Des © epcjftes Der ^n gen b fdb- 
flen* Sich aber Der tbóriepíen N eigung! O  ip* narriflhen ^eu fep en  ! 
Wer hat euch einen folcpen 3 ^ th n m b  anfgehalfet ? iöeflehet Dann Die 
^u g en b in  Der garben 0 c h o n h d t?  3 $  traue auerhürten nid jt einm al 
in einem wHgeflalten Seibe* $}ort do^  w as jener tDeife fa g e t :  0 c h o -  
ne Seu te/ flnb fafl niem apls fehr^ugeuD hafft/gleichfam  a ls  hätte fleh 
Die T iatu r mehr Darauff beflüffen /  Damit fle nicht groblid; fehle /  a ls  
etw as fürtrefflifhes herfür aubringeit i Da hingegen DieUngeflalten fleh 
gemeiniglich an Der ^ a t u r  rächen* « n b  gleich wie fle ihnen mmber güm 
flig gewefen / fo flnb fle wieDerumb Derfelhen anwieber / unD bemühe« 
flep/alle M än g el u n D 0 ^ w a ch h d t fldffig atw augrübeln/ Damit fle et
w as haben jenen wteber einauföjencfen* ^ in e  bon ^ ía tn r  fchätie unD 
ansgepupte H elen a , hält feiten ihren ^ h ^ t r r n  Die garbe* O  tbie fle* 
cf et fo manch lam es pferD unter einer gülDenen D ecfe* D ie  ^ fa tu r 
bat u n s ade naefenb unD blop erflhaffett /  unD wenn uns Der ^ o b  an fei
ner $)ochadt in v itire t/fo  müffen wir allein  Diefergetb-garbeerfcheinm* 
Slip wolte © O f t ! Dap ade 5D?enfchén pichen modflen /  Den befleeften 
0ü nD en *?K ocf ab*unD Das weiffe ^leiD Der Un'fchulD g h n f l i  anaule- 
gen* ^Dolte © O f t ! es lieffen pch ade Dte © o n n e  Der © erechtigfeit 
befchdnen /  unD wie Calchas, au s einem iKaben in eilten fäjnceweiffe« 
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«ciwCm. SlisDalD fie gcDöftten/tPutDen iftreetDntacfel Dur#
Der ®i«DergeDurtft gereiniget/ uni) ttitcc ®eelen eintcftonSugenD« 

$ut& anaetjan : &emt jentc t̂ cm ‘Ütng Itc f̂eö ari 
jidtftat/ je me&rtfi fein SBefen t>on UnfauDerfeitgereiniget / «ts»ei= 
¿e  Da Slnfang Der gm|ternts / Diefe «Da «ine Cßertilgung Der @#on« 
fteit/«Der Die$eglieftfeit felDflen / »riefte D» u «tu © « ¡<f1 £« u f 1’
e t u  1 »  Den fteigenDen S^ren «4 ’»  jte «it ftef) Die ©liDmffe «Her 
InngfrHulieften SugenDen/ (ie feftrieD/de redjneee/Diel« D“  &""*§*,* 
unD äus««Dc/uuD fiiftrete tftrern «(tDei«gten5?aren‘Sätet Dtrge,Mt 
Ue ®itrfeft«ffr/ Dadd* «Da iftre Sreue unD loDreürDtge Sartcfttungea 
D e ganfte fetV&t wtmuuDerte. UnD gleieft wie öte JJtcfrn unD fi.lte« 
man mit feinen §«tDen jtefjren Darff / j« fern Ämiffier ¡ftrer ©efton« 
fecit mit feinem pinfel unDganften SKafttoertf gleieft »erDen f«n. @ e 
iw t  Die ©eelige «n £eiD unD ©emütfte omeft eine «nm m Nc g^ on- 
Seit Des ©eides unD ©eDltttftes/ «I« mit einer tätigen ffieiffe «rieften, 
iff Daftero fein ®unDee / D«fj «ueft Der >?ittimei tftr einen gfte > Werten 
gleiches ilaftmens gewönnet. 3f* mir erlaufet «ueft «nDere |«rDett 
|r«u(uftct SugenDen «uffjufftftren/ fo ifi D«6*SilD einer ftaupt^tauen 
fertig. £«dt lehen/ iftrSarDen/ »elefte unter tu(8 tnirDDen2äiif«ngro«* 
eften! ©treiteuiteftt umD Den S o rju g ! ;®?ein 3Uftt iff/ tagDiesjimel« 
blaue Die prxcedenft Deftalte: »eil DieSeel. auSDem£oD«©ef«ngMari*, 
unD ihrer SSuttergnnieSroramigfcit/ mit Deut feftöndenuuramarm Der 
ftimmlifeften Oemuftt/ «nDern jutn (fpempel/ Die feftfnde §igur feiDfte« 
«eteirtmet ft«t. 3ftteputt>ur«§«rDe t»«r 3efusmit feinem D(utigenS««n<
t e ? u n ”S a g e n d e n .  feintfteuet#ltigeeKo^f«tDesSlut/ei*
gnete d< dft ju/unD Dentaftlete Damit iftte eeeie.3ftts8(et>»eid mor Die 
pe in ig t eit/ Die Seufeftfteit. 3ftre Hoffnung grünete immer »te Die Del. 
SBHume / »riefte tftre SMättet rneDer Den Dem drengtn ®tnter/noeft er« 
bluten ©omniet ferneren. 3frS?Jilcft«roftt tn«t D|{ SremtDl^fcu/ ift* 
re iiulDe/ iftte ¿leftlicftfeit/ »elefte de mit Dem JinoDer iftrer Seufeftfteit 
«uff Das ftolDfeeligde juftertuifeften »uffe. 3Ba ft«f jemals Die Pfauen« 
oDer panpagenen < S l*rDe Da fjoffattft unD giil|cftfteit «n iftr gefeften f 
UnD »erm it «He iftte ‘SugenDen etjeftlen/«Ile iftre §«rften «usfpreeften? 
Danon de «niftoinDen Jjimmlifiien3Hofen«©«ttengttnftet/»o Der Diane 
Wein / Der idiwarfte S?«d/d« m €» ig fe it nitftt Deftftmatften fomien! 
¿ 0  DeträDet e u i nun nieftt/ 3 l)rleit>tragcnbc/ D»d euer mit «Ueu5«r< 
Den D a iugetsDgeiiertes ®i(D «uDermats »erfeftet »orDen; »eil iftr 
Dureft Das groffePcripeaiv Der gftnden etDIiefet/D«gt»rDen?ftronDtS 
SlHfeftenDen © OttiS  p)ie feeltge in Weißen |?cftet.


